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Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Abicht,  

sehr geehrte Damen und Herren Amtsleiter, 

und Eigenbetriebsleiter,  
sehr geehrter Herr Geschäftsführer Jans, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 
Heute bringen wir zum letzten Male im Beisein von Herrn Bürgermeister Abicht den 

Haushaltsplanentwurf für das kommende Jahr ein. 

Ich darf deshalb zunächst mit einem Zitat beginnen: 

„Wer die Nachfolge einer erfahrenen Person antritt, welche ein Amt lange und zur besten 

Zufriedenheit aller ausgeübt hat, käme ins Stolpern bei dem Versuch, ganz genau in die Fußstapfen 
eines Vorgängers zu treten. Einen guten Weg kann man nur in eigenen Schuhen und mit eigener 

Gangart gut und zuverlässig fortsetzen.“ Zitat-Ende. 

 
Für Herrn Abicht und für mich, bedeutet dies, dass wir uns nach 14 gemeinsamen Haushalts-

planentwürfen umzustellen haben. Er kann loslassen und wird sich künftig nicht mehr darum 
kümmern müssen und ich werde zukünftig mit seinem Nachfolger Herrn Dauner, Frau Rapp und 

Ihrem Team versuchen, Ihnen verehrte Stadträtinnen und Stadträte einen genehmigungsfähigen 

Planentwurf vorzulegen welcher den Anforderungen für eine funktionierende Stadt bei den jeweils 
geltenden, auch finanziellen, Rahmenbedingungen vorzulegen. 

 

Herzlichen Dank Winny Abicht und auf gute Zusammenarbeit Armin Dauner. 

 

Weltpolitisch befinden wir uns nach wie vor in unruhigen und herausfordernden Zeiten. Zu dem Krieg 
Russlands gegen Ukraine ist nun auch noch der Terrorangriff der Hamas gegen das israelische Volk 

hinzugekommen. Verbunden mit den antisemitischen Auswüchsen auch bei uns in Deutschland. 

Dagegen müssen wir uns zur Wehr setzen und Menschlichkeit und Rechtsstaatlichkeit bei uns zeigen 
und schützen. 

 

Die Menschen sind beunruhigt und verunsichert. Daher haben auch wir in der Kommunalpolitik und 
in den Verwaltungen daher dafür Sorge zu tragen, dass unsere Gesellschaft weiter zusammenhält 

und auch weiterhin von bürgerschaftlichem Engagement getragen wird. 
 

In Richtung Berlin und Stuttgart möchte ich sagen, dass die Zeiten in welcher Probleme mit immer 

mehr Geld und immer mehr Personal gelöst wurden, zu Ende gehen. 

Einerseits sind nicht mehr ausreichend Geldmittel vorhanden. Und eine immer weiter ausufernde 

Staatsverschuldung wird, auch bei wieder steigenden Zinsen, langfristig zu erheblichen 

Finanzengpässen führen. Es gibt und gab bereits genügend Bespiele dafür, wohin ein solcher Weg 
führen wird. 

 
Andererseits ist auch das Personal aufgrund des lange vorhergesagten demografischen Wandels nicht 

mehr vorhanden. Übrigens in allen Bereichen. Nicht nur in den Verwaltungen. 

Vorgesorgt wurde in den vergangenen Jahrzehnten nicht. Man sollte aber auch nicht so tun, als sei 
nun man überrascht. 
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Und der Staat hat aufzuhören mit immer mehr Anforderungen und Verpflichtungen, ansonsten 
werden zuerst die Kommunen durch Bund, Land und Landkreis   ruiniert. 

  

Ich zitiere aus meiner letztjährigen Haushaltsrede: 
 

„Mit Ruhe und Verstand müssen wir nun aber die Problemlösungen angehen. 

Man muss uns aber auch lassen und auch erkennen, dass kommunale Verwaltungen nicht mehr in 

der Lage sind und sein werden, Leistungen in gewohnter Form zu erbringen. 

Wie soll das auch möglich sein, bei immer mehr Aufgaben und weniger Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. 

Dies muss die Politik, aber auch die Bürgerinnen und Bürger erkennen, verstehen und auch 

berücksichtigen. 
Ein weiter so, ein „business as usual“ ist nicht mehr möglich!“  

       

Aber es gibt auch sehr erfreuliche Nachrichten: 
In der vergangenen Woche, am 28. November haben wir, gemeinsam mit der Hofkammer des 

Hauses Württemberg, den Spatenstich für unser neues Wohngebiet auf der „Ziegelhöhe“ gefeiert. 
„Endlich“ möchte man sagen. Aber sorgfältige Planung war, aufgrund der enormen Größe für 

Mühlacker, enorm wichtig und auch sinnvoll. Ich bin allen daran Beteiligten für ihre bisher getane 

Arbeit sehr dankbar. Dieses neue Wohngebiet ist nicht nur psychologisch als Zeichen einer guten 

Stadtentwicklung   wichtig, sondern hat in Zeiten knappen Wohnraums herausragende Bedeutung 

auch weit über Mühlacker hinaus. Es wird aber nicht nur normaler, sondern auch geförderter 

Wohnraum geschaffen, eine Seniorenbetreuungseinrichtung, ein Kindergarten, ein Baumarkt und 
Lebensmittelmärkte.  

Und dies in unmittelbarer Bahnhofsnähe, nahe an der Natur und zentrumsnah. Worüber sich der 

gebeutelte Einzelhandel in unserer Innenstadt auch wird freuen können. 

 

Unserem neuen Citymanager, Herrn Steffen Roller, wünsche ich allen Erfolg. Denn sein Erfolg ist auch 
unserer und der unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

 

In diesem Zusammenhang weise ich auch auf unser Einwohnerversammlung am 29. Januar hin in 
welcher unter anderem auch die Untersuchungsergebnisse zur Bahnhofstraße erläutert werden. 

 
Auch bei dem wichtigen Thema Klimaschutz kommen wir weiter. Wir werden das 

Klimaschutzkonzept für die Stadt Mühlacker zur Beratung vorlegen. 

 
Beim Breitbandausbau sind wir auch einen wesentlichen Schritt weiter. Auch hier hatten wir den 

Spatenstich in Mühlhausen zum Ausbau des Glasfasernetzes mit Anschluss in die Häuser. Begonnen 

wird nun in Mühlhausen und in Enzberg. Danach folgen dann auch noch die weiteren Stadtgebiete in 
Bezug auf die „Graue Flecken Förderung“ auf unserem Weg zum schnellen Internet in der gesamten 

Stadt. 
 

Das Thema „Neue Mitte“ war ja am Samstag und heute prominent in den Medien. Ich gehe davon 

aus, dass Sie meine Damen und Herren, später noch mehrheitlich ein Bürgerbeteiligungsverfahren 
beauftragen werden, so dass wir mit diesem zeitnah im kommenden Jahr werden starten können. 
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Sie sehen also, trotz aller Unkenrufe und der schlechten politischen Großwetterlage, tut sich in 
Mühlacker sehr viel Positives. 

 

Meine Damen und Herren 
 

Wir müssen über das Ihnen heute vorgelegte Zahlenwerk hinaus unseren Fokus auch auf die 

allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklungen hin ausrichten. 

Denn die Arbeit endet nicht mit der Verabschiedung unseres Haushalts für das Jahr 2024, sondern 

beginnt erst mit den darin enthaltenden Aufträgen. 
Und der Haushaltsplanentwurf muss auch genehmigungsfähig sein. 

Es sollen daher auch nur Positionen enthalten sein, welche finanzierbar und auch leistbar sind. 

So haben wir es in unseren Klausursitzungen auch beschlossen. 
Darauf haben wir uns bei der Planerstellung konzentriert. 

 

Was in dem Planentwurf enthalten ist und was nicht können Sie den Unterlagen entnehmen und 
wird Ihnen Frau Amtsleiterin Rapp, im Anschluss an meine Ausführungen, in Teilen erläutern. 

  
Der Schwabe sagt mit Blick auf unsere Haushaltslage: 

 

„Em Arma bläst dr Wend ens Gsicht, er ko schdanda wie er will.“ 

 

Es ist wird deutlich, dass wir nicht alles, was wünschenswert gewesen wäre, in unser Zahlenwerk mit 

aufgenommen haben. Ich habe ja bereits zu Anfang darauf hingewiesen, dass unser finanzielle 
Leistungsfähigkeit immer mehr eingeschränkt wird. 

 

Vor allem unsere Verpflichtungen für die Folgejahre 2025, 2026, 2027 und folgende müssen wir im 

Auge behalten, damit unser Haushalt genehmigungsfähig sein kann. 

 
Für Sie meine Damen und Herren Stadträte steht über die anstehenden Haushaltsberatungen hinaus 

spannende Zeiten bevor. Im nächsten Jahr am 9. Juni 2024 ist Kommunalwahl. Ich wünsche ihnen, 

dass sie interessierte und engagierte Bürgerinnen und Bürger finden werden, welche sich, wie Sie, 
mit voller Kraft für ihre Heimatstadt einbringen wollen. 

 
Meine Damen und Herren, 

 

 wir bleiben zuversichtlich und schauen positiv in die Zukunft.  
  

Denn neben den nackten Zahlen und Aufgaben ist der eigentliche Schatz einer Gemeinde, einer 

Stadt, seine Einwohnerschaft. Sie macht diese Stadt erst aus, macht sie frisch, aktiv, engagiert und 
sympathisch.  

  

Sie alle sind Mühlhausen, Großglattbach, Lienzingen, Lomersheim, Enzberg und Mühlacker mit 
Dürrmenz.  
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Zum Schluss danke ich zunächst Frau Rapp und ihrem Team für die Erstellung des 

Haushaltplanentwurfs, mit all seinen Plänen.  
  

Ihnen meine Damen und Herren Stadträte für das stets kollegiale Miteinander.  

  

Ihnen, Herr Bürgermeister Abicht, bei Ihnen den Damen und Herren Amtsleiter, den Herren 
Geschäftsführer und Eigenbetriebsleiter, sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 

Stadtverwaltung, Kindergärten, Schulen, Stadtwerke Mühlacker GmbH, Stadtbau GmbH und 
Eigenbetrieb Stadtentwässerung für ihr Tun und das ebenfalls kollegiale Miteinander.  

  

Den Kirchen und Glaubensgemeinschaften und deren Verantwortliche für ihr engagiertes Tun.  

  

Allen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, ob haupt- oder ehrenamtlich für ihren Einsatz, über 

das gesamte Jahr hinweg, für die Sicherheit unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger.  

Ich danke den Gewerbetreibenden für die vielen Arbeitsplätze für die Menschen in Mühlacker und 

die Gewerbesteuer und allen Steuerzahlern.  

Sowie allen ehrenamtlich Tätigen, in Vereinen und Institutionen für ihr Engagement, ohne die unser 

Gemeinwesen ärmer wäre.  

Und allen Bürgerinnen und Bürger für ihr Engagement für unsere Heimatstadt!  

  

Vielen herzlichen DANK!  


